
Fachbeiträge

Einfache Solartechnik

Die Landwirtschaft ist der natürlichen
Energiequelle Sonne von jeher und im-
mer noch str irker verbunden als andere
Branchen, hringen doch vom irihrlichen'Ilitterungsverlauf 

Ernteertrag und
-qualitdt trotz aller technischer Hilfs-
mittel in starkem Ma!3e ab. In den letz'
ten Jahrzehnten haben in der Land'
wirtschaft die Maschinen jedoch nicht
nur zunehmend Muskelkraft sondern
auch einen Tei l  der Sonnenenergie er-
setzt;  beim Trocknen von Ernteerzeug-
nissen. Doch die spürbare Energiever'
teuerung und absehbare Energiever'
knappung zwingt zu Überlegungen,
sich mit neuzeit l ichen, aber einfache-
ren Hilfsmitteln wieder der strirkeren
Ausnutzung der Sonnenenergie zu be-
sinnen. Dr. Heinz Schulz, Fachleiter
der Bayerischen Landesanstalt für
Landtechnik und Geschciftsführer des
Landtechnischen Vereins in Bayern
hat in Konsequenz der Selbsthi l febe-
wegung in der Landwirtschaft praxis'
nahe Entwicklungen der Sonnenener-
gienutzung vorangetr ieben und er-
orobt. Die Landtechnik l leihenste-
phan witl so rasch wie möglich die In-
formationslücke zwischen den solar'
technischen Produkten und den land-
w ir t s chaft lich e n E insa t z mö glic hke it en
schlief3en, denn Hersteller und Land-
wirtschaft verstehen noch zu wenig
voneinander. In einem Forschungspro'
gramm, das Dr. Schulz aufgestellt hat,
sollen kurzfristig erarbeitet werden:
l. Ermittlung des Wtirmebedorfs in der

Landwirtschaft je nach Einsatzge-
biet, Temperaturniueau und iahres-
zeitlicher Verteilung

2. Erprobung verschiedener solartech-
nischer Entwicklungen der Indu'
strie für landwirtschaftlichen Ein'
satz

3. Neuentwicklung solartechnischer
Einrichtungen für speziell landwirt'
schaftliche Zwecke

4. Eprobung von einfachen Kollekto-
ren und Speichern zum Selbstbau
unter Verwendung von Materidlien,
die bereits in groJ3en Serien herge'
stellt werden

5. Kombination von Sonnenenergie,
Ilindenergie und Bioenergie im
landwir t s chaf tl iche n B e trie b

6. Err ichtung von "Sonnenhöfen" als
D e m on s tra tio nso b j e k t e.

Die Vortrtige dieses engagierten Fach'
mannes fallen in der ganzen Bundesre'
publik auf fruchtbaren Boden. Sie sind
nachfolge nd z u sam m e nge fat3 t.

Die Redaktion

Die Landwirtschaft gibt derzeit  jähr-
l ich etwa 3,5 Mrd. DM für Energie aus,
wobei nach den neuesten Zahlen die
Treibstoffe mit I  303 Mil l .  DM den

größten Antei l  haben. Elektr ischer
Strom folgt mit 970, Schmierstoffe
mit 623 und Brennstoffe wie vor al-
lem He izö l  m i t  644 Mi l l .  DM.

Ein Weg zur Verminderung des spezif i-
schen Bedarfs besteht darin. Erdöl
nicht zu verheizen, sondern daraus

Eine ausführl iche Broschüre mit einer
Anleitung zum Selbstbau von Kunst-
stoffkollektoren ist gegen Voreinsen-
dung von DM 6,-- in Briefmarken bei
der DGS, Postfach 20 06 04, D-8000
München 2, unter dem Titel "Sonnen-

energie in Haus und Hof" zu erhalten.
Sie ist auch für Bastler besonders inter-
essant.

Kunststoffe zu machen und aus diesen
Sonnenkollektoren zu bauen. Gerade
in der Landwirtschaft kann Sonnen-
energie aus folgenden Gründen beson-
ders gut genutzt werden
- hoher Bedarf an Niedertemperatur-

wärme auch im Sommer. also dann.
wenn die Sonne viel Energie bereit-
ste11t,

- große, freie Dachfiächen,
- große Grundflächen auf dem Hof

für Speicher oder das Ausbreiten
von Luftkol lektoren,

- nicht mehr genutzte Behälter oder
Räume wie Si los, Güllegruben, Kel-
ier usw. können als Speicher ver-
wendet  werden,

- noch viele sanierungsbedürft ige Ge-
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Die  Ansprüche wachsen,  wenn ers t  e in -  I
ma l  b i l l i ge  Energ ie  ver fügbar  i s l  .  Man I
b r a u c h t  d a n n  m i t  V o r t e i l  w a r m e s  W a s -  |
s e r  f ü r  A r b e i t e n ,  d i e  n o t f a l l s  a u c h  m i t  I
ka l tem zu  er le t l igen  wären.  spar t  dabe i  I
a b e r Z e i t  u n d  W a s s e r  

I
So braucht  man be i  der  S ta l l re in igung I
m i t  k a l t e m  W a s s e r  e t w a  d o p p e l l  s o  v i e l  I
Ze i l  und Wasser  w ie  be i  Verwendung I
von warmcm Wasser .  Desha lb  so l l te  I
man so la re  Brauchwasseran lagen n ich t  I
z u  k l e i n  p l a n e n  u n d  b e d e n k e n ,  d a ß  d e r  I
r i c h t i g e  A p p e t i t  a u f  p r e i s w e r t e  u n d  I
umwel t f reund l iche  Energ ie  e rs t  be im I
E s s e n  k o m m l  I
F in  b ißchen so l l te  man s ich  a ls  Bet re i -  |
ber  von So laran lagen jedoch schon den I
na tür l i chen Gegebenhe i ten  anpassen:  I
wenn der  Spe icher  au fgehe iz t  i s t ,  dann I
k a n n  m a n  r u h i g  a u s  d e m  V o l l e n  i c h ö p -  I

I
ss . , , i - ; l  , . i  I

einfachen Material ien und Konzepten von Solaranlagen können bereits erstaunl iche Ergebnisse erzielt  werden

für dieLandwirtschaft
Von Dr. Heinz Schulz, Freising bei München

bäude, für die die Solartechnik gera-
de recht zur Umstel lung auf zentra-
le Heizung und Warmvwasserversor-
gung kommt ,
günstige Voraussetzungen zum Er-
bringen von Eigenleistungen unter
Verwendung vorgefert igter Tei le .  in
überbetr iebl icher Zusammenarbeit
und unter Einschaltune des ört l i -
chen Handwerks .

Energiebewußtsein auch in der
Landwirtschaft
Der Energieverbrauch eines Haushalfs
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L u f t k o l l e k l o r e n  ( s .  c i g e n e r  B e i t r a s )
k o s t e n  z w i s c h e n  1 0 0  u n d  2 0 0  D M / m " 2
und so l len  be i  m i l  t le rem Sonnensche in
40 bis 50 m3 Luft pro Stunde mit 40
bis 50 oC Temperatur l iefern. Sie ar-
beiten auch bei bewölktem Himmel
noch, wenn auch mit verminderter Lei-
stung.

Während diese industr iel l  gefert igten
Luftkol lektoren vorwiegend für Groß-
anlagen infrage kommen (s. eigener Be-
richt über die Trocknungsantage bei
Neumarkt/Oberpfalz), kommt man auf
dem Hof in der Regel mit einfachen,
bi l l igen und f lexiblen Lösungen zum
besten Ergebnis.

Folienkollektoren
Es können verschiedene Versionen ein-
gesetzt werden, die man selbst zusam-
menstel len oder da sich Firmen
schon auf diesem Markt betät ieen -
auch vorge fer t ig t  bez iehen kann. -Auch
die einfachen Kollektoren können gro-
ße Mengen Warmlu f t  m i l  Temperä tu-
ren  b is  zu  70  oC erzeugen,  wobö i  es je -
doch meist sinnvol l  ist.  auf niedrieeren
Tempera lu ren  zu  b le iben.  S ie  s in -d  fü r
Sommerbetr ieb konzipiert und lassen
sich sehr schnell  auf- und abbauen, set-
zen natürl ich eine gewisse Sorgfalt  im
Umgang mit Fol ien voraus, die viele
Landwi r le  aber  inzwischen durch  Fo-
l iensi los erworben haben.

Beim überdruck-Schlauchkollektor
wird die Trocknungsluft mit einem
Druck  von 1  b is  6  mbar  (  10  b is  60
m m  W S )  d u r c h  e i n e n  2 5  b i s  5 0  m  l a n -
gen, nahtlosen Schlauch mit ca. 70 cm
Durchmesser aus handelsübl icher 0.2
mm d icker  schwarzer  PE-Fo l ie  eeb la -
sen.  A ls  Abdeckung gegen Wärme-ver lu -

.ste durch Wind und Strahlune dient
e in  zwe i te r  äußerer  Schtauch 

-mi t  
ca .

80 cm Durchmesser aus ebenfal ls 0,2
mm dicker, aber hochl ichtdurchlässi-
ger und UV-stabi l isierter PE-Garten-

B i l d  3 :  Z w e i t e i l i g e r F o t i e n s c h l a u c h k o l l e k -
t o r  z u r  T r o c k n u n g s l u f t e r w ä r m u n g

baufol ie. Durch ein kleines Loch am
Anfang des  inneren Sch lauches  dr ine t
Stü tz lu f t  in  den Raum zwischen be id 'e
Schläuche und bläst den äußeren
stramm auf. Man kann mehrere
Schläuche mit 40 bis 50 cm Abstand
nebeneinanderlegen und durch Luftka-
näle miteinander verbinden. Für eine
sturmsichere Befestigung, die sowohl
im aufgeblasenen, wie auch im schlaf-
fen Zustand wirksam sein muß. ist zu
sorgen. Die Fol ienschläuche weräen in-
zwischen von den Firmen Werra-pla-
stik, Phtlippsthal, und Polydress-Pla-
srik, Pful l ingen, hergestel l t .

Ein zweites, inzwischen bewährtes
System ist der Unterdruck-Luftbläs-
chen-Folienkol lektor. Zwei handelsüb-
l iche Luftbläschenfol ien aus 0.2 mm
dicker ,  UV-s tab i l i s ie r te r  und l i ch t -
durchlässiger PE-Folie werden so über-
einander auf den Boden oder ein
Flachdach gelegt und mit einem perfe-
r ie r ten  Rohr  (2 .  B .  PVC-Dra in rohr l  in
der Mitte ausgerüstet, daß man Außen-

B i l d  2 :  D r .  S c h u l z  e r l ä u t e r t  d e m  d a m a l i -
g e n  B u n d e s f o r s c h u n g s m i n i s t e r
Hans Mat thö fer  au f  der  Auss te l -
l u n g  S O L A R T E C H N I K  ' 7 7  d e r
D G S  i n  H a m b u r g  d i e  F u n k t i o n s -
we ise  des  Fo l ien-Sch lauchko l lek -
t o r s .  A u f  n . :  W a l t e r  F ü r h o f f  ,  D G S

fen, damit die Sonne wieder nachwär-
men kann. Andererseits unterschätzen
Energiefachleute mit der Standardthe-
se "Die Nutzung der Sonnenenergie
darf nicht mit einem Komfortverzicht
verbunden sein!" die Anpassungsfähig-
keit  energiebewußter Bürger. Man muß
ja nicht gerade das Auto. den Schlep-
per ,  den Sta l l  oder  d ie  T ie re  mi t  war -
mem Wasser waschen, wenn der Son-
nenenergiespeicher leer ist.

nwendungsbeispiele
Besonders interessant und wirtschaft-
l ich ist der Einsatz der Solartechnik
bei der Heubelüftung mit vorgewärm-
ter Luft.  Das Verfahren der "Unter-

dachtrocknung" setzt sich derzeit  in
den Grünlandgebieten stärker durch,
um das Wetterr isiko zu verr insern und
d i e  F u t t e r q u a l i t ä t  z u  e r h ö l i e n .  D i e
Trocknungsluft braucht nur um 5 bis
l0  oC vorgewärmt  zu  werden.  Der r
Trocknungsprozeß kann sich über
einen Zeitraum von mehreren Tasen
e r s l r e c k e n  u n d  b e i  e i n e m  R e g e n t a g
einfach unterbrochen werden, so daß
man ohne Wärmespeicher auskommt.
Außerdem steht in dieser Jahreszeit
viel Sonnenenergie zur Verfügung, wo-
be i  d ie  na tür l i che  Trocknune au f  dem
F e l d  a b e r  d u r c h  C e w i t t e r  ü n c l  k u r z e
Sch lech twet te rper ioden bedroht  i s t .
Prinzipiel l  könnte man zwar mit Flüs-
sigkeits-Kollektoren und Wärmetau-
scher die Luft anwärmen. aber für die-
ses  Geb ie t  s ind  Lu f tko l lek to ren  präde-
\ t i n r e r l  .  S e r i e n m ä ß i g  h e r g e s l e l l l e  s t a r r c

*
5W

B i r d  4 : L u f  t b l ä s c h e n - F o l i e n k o l l e k t o r ,
g e s a u g t  w i r d .
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B i l d  5 :  H a n d e l s ü b l i c h e  M a t e r i a l i e n  z u m
S e l b s t b a u  e i n e r  e i n f a c h e n .  a b e r
w i rksamen so la ren  Brauchwasser -
a n l a g e  n a c h  d e m  S c h w e r k r a f t p r i n -
z ip .

luft  durch die Lücken zwischen den
Bläschen saugen kann. Als Absorber
dient eine schwarze PE-Folie, die zwi-
schen die Luftbläschenfolien gelegt
wird, man kann aber auch als obere
Luftbläschenfolie eine Ausführung mit
schwarzen Noppen nehmen. Die mit
einem Unterdruck von 6 bis l0 mbar
(60 bis 100 mm WS) abgesaugte Warm-
luft wird dem Trocknungsgebläse zuge-
schleust. Geeignete Luftbläschenfol ien
liefern die Firmen Hepi-Kunststoff-
technik, Reuti ingen, Gropak Bauer
i(G, München, und l|erra-Plastik, Phi-
l ippsthal.

Die bisher erarbeiteten Kennlinien die-
ser Folienkollektoren zeigen, daß der
Überdruck-Schlauchkollektor mit
25 m Länge zur Erwärmung sehr gro-
ßer Luftmengen mit geringer Tempera-
turerhöhung um bis zu l5 oC, also bei-
spielsweise auf 35 oC bei 20 oC
Außentemperatur, geeignet ist. Hier hat
er auch einen guten Wirkungsgrad zwi-
schen 35 und 60 7o, ie nach Tempera-
turerhöhung. Wie für jeden Kollektor,
so gi l t  nämlich auch hier das Gesetz.
daß mi t  zunehmender  Absorber tempe-
ratur der Wirkungsgrad fällt.

Dies zeigt sich auch beim Unterdruck-
Luftbläschen-Folienkol lektor, der auf
Grund seiner gröl}eren Oberflächen-
struktur mehr für die starke Erwär-
mung geringer Luftmengen geeignet
ist. Er schafft bei hohen Strahlungsin-
tensitäten der Sonne eine Temoeratur-
e rhöhung um 30 b is  40  oC b-e i  noch
annehmbarem Wirkungsgrad. Das be-
deutet beispielsweise 50 bis 60 oC
Warmlufttemperatur bei 20 oC Außen-
temperatur. Bei 30 oC Außentempera-
tur kann in den Mittagsstunden Warm-
luft mit 70 oC erzeugt werden. Aber
auch in den Morgen- und Abendstun-
den ist der Energiegewinn interessant,
da durch die horizontale Anordnuns
der Kollekto r ganzLägig besonnt wirdl
Dies gilt allerdings nur für die Sommer-
zeit  mit hohem Sonnenstand; aber für
Winternutzung sind diese Systeme ja
auch nicht gedacht.

Sehr wichtig für die solartechnische
Trocknung ist es weiterhin, daß diese
Folienkol lektoren auch bei dif fuser
EinstrahlurrE noch brauchbare Leistun-

gen erbringen. So erzeugen sie mit nie-
drigen Strahl\rngsintensitäten von 150
b is  200 Wlmt .  w ie  s ie  im Sommerof t
sogar bei leichtem Regen mit hel lem
Himmel gegeben sind, bei den hier vor-
l iegenden Luftdurchsätzen noch eine
Luftanwärmung um 4 bis 5 oC. Da-
durch wird die relat ive Luftfeuchtie-
ke i t  sowe i l  gesenk t ,  daß man t roc [ -
nungsfähige Luft erhält.  Sie reicht
zwar nicht aus, um hohe Trocknungs-
geschwindigkeiten oder gar die End-
feuchte zu erreichen, ist aber oft recht
wertvol l ,  wenn es in der Anfangsphase
der Trocknung darum geht, das Gut
über eine sonnenarme Periode kühl zu
halten und vor dem Verderb zu bewah-
ren.

Positive Ergebnisse
Mit diesen Fol ienkol lektoren konnten
im Sommer 1977 verschiedene Anla-
gen mi t  F lächen zwischen 50  und
l 2 O  m z  u n d  L e i s t u n g e n  z w i s c h e n  2 5
und 60 kW (bei vol ler Sonneneinstrah-
Iung) erprobt werden. Dabei wurden
trotz des regenreichen und sonnenar-
men Wetters größere Heu-, Stroh- und
Getreidemengen mit gutem Erfolg ge-
trocknet. Die Systeme haben sich als
umweltfreundlich und schon relat iv
funktionssicher erwiesen und konnten
vor al lem auch unter solchen Bedin-
gungen eingesetzt werden, die den Ein-
satz von öl- oder feststoffbeheizten
Geräten wegen Brandgefahr nicht zu-
l ießen. So wurden in einer Versuchsrei-
he 250 dz FIeu, Stroh und Grummet in
Form von Welger-Rundballen solar-
technisch nachgetrockne,t. Bei einer
Kollektorftäche von 2 m2ldt Trocken-
he1r, einem Luftdurchsatz von 1 200
6.r/h/Ballen gegen 2 mbar (20 mm
WS) wurden dabei mit einem Hauben-
trockner locker gepreßte Rundballen
mit einem Anfangsgewicht von 600 kg
bei Heu und 450 kg bei Stroh und mit
28 bis 33 % Feuchtegehalt je Sonnen-
tag um 4 bis 7 % Feuchte herunterge-
trocknet. Dabei wurde auf Zrtsatzener-
gie in Form des sonst übl ichen ölheiz-
gerätes verzichtet. Trotz dieser posit i-
ven  Ergebn isse  s ind  aber  noch Verbes-

serungen notwendig und möglich. Die
Praxis ist an diesen Entwickluneen
sehr  s rark  in te ress ie r t  und w i rd  

- im

Sommer 1978 schon an verschiedenen
Stel len davon Gebrauch machen. Bei
der Getreidetrocknung sind die Bedin-
gungen ähnlich günstig wie bei der
Halmfuttertrocknung. Belüftungs-
trockner, die mit angewärmter Luft ar-
beiten, sind, wie die bisherigen Erfah-
rungen bereits zeigen, geeignet, aus-
schl ießl ich oder vorwiegend mit Son-
nenenergie betr ieben zu werden.
Ein wichtiger Gesichtspunkt bei der
Nutzung der Sonnenenergie für Trock-
nungszwecke ist die Vermeidung von
Brandgefahren. Solartechnisch ge-
trocknete Heustöcke sind nicht von
Selbstentzündung bedroht, und die
beim Betr ieb von öl- oder feststoffbe-
feuerten Lufterhitzern zu beachtenden
brandrechtlichen Vorschriften, insbe-
sondere Abstände zu Heu- und Stroh-
lagern, kann man beim Betr ieb von
Sonnenkollektoren vergessen. Auch
die Tatsache, daß keine Rauchgase wie
bei Lufterhitzern ohne Wärmetausche
in das Trocknungsgut geblasen werderf,
ist hervorzuheben.

Andere einfache Luftkollektoren
Interessant erscheinen ferner einfache
Luftkollektoren unter Ausnutzung
vorhandener Dachflächen aus schwar-
zen Bitumenwellplatten oder schwarz
gestrichenen Eternit- oder Aluminium-
platten, die mit großflächigen Kunst-
stoff-Lichtplatten abgedeckt und nach
unten isol iert werden. Man kann die
gesamte Trocknungsluft dir.ekt durch
den Luftkol lektor schicken, '  wenn er
große Luftmengen und den überdruck
von ca. 60 mm WS verkraftet.  Man
kann aber auch mit einem kleinen Ge-
bläse nur den Kollektor betreiben und
die erzeugte Warmluft vom Trock-
nungsgebläse ansaugen lassen und der
größeren Trocknungsluftmenge beimi-
schen, wobei al lerdings der Kol lektor-
wirkungsgrad wegen dessen hoher Ar-
beitstemperatur geringer ist.
Die Bitumenwellplatten werden
der Guttaterna, Offenburg, und der
Deutsche O.F.I.C., Wiesbaden, gel ie-
fert,  wobei letztere vom Typ Onduline
G wegen ihrer rauhen Oberfläche be-
sonders geeignet ist.

Warmlufttrocknung

Bei der Warmlufttrocknun! und erst
recht bei der Heißlufttrocknung, bei
der Temperaturen von 500 bis
I 000 oC benötigt werden, kann Son-
nenenergie dagegen jeweils nur einen
kleinen Tei l  des Energiebedarfs dek-
ken. Die erste europäische Großaniage
dieser Art ist unter der Rubrik "Bei-

spiele" ausführl ich beschrieben.

Doch selbst bei der Warmlufttrock-
nung könnte man mit Wärmespei-
chern .  d ie  über  e inen längeren Z i i t -
raum mit Sonnenenergie aufgeladen
und dann kurzzeit ig entladen werden,
in der Energieeinsparung noch weitere
trortschri t te erzielen.

In den USA sind die Entwickluneen
B i l d  6 :  5  m  l a n g e r  E i g e n b a u a b s o r b e r

Har t -PE-Rohren
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DIE  SONNE UNERSCHöPFL ICHE UND GESUNDE ENERGIE
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_ 380 Mitg l ied von:

A E D E S
Spanien

DGS
Deutschland

SSES
Schweiz

A S CANARIAS
I# Die Anlagen der Polisolar lbärica, S. A. werden durch

folgende Firmen verkauft, montiert und gewartet:Sta  Cruz  de  T{e  A
. L  ) _ i (y',z 3e8 t ,/

0 \*/ 5..--1 4/-
Q;1Las Pa l rnas

/ J3t.l

VTVn SADRYM
Y,/,/, ,/) Apartado 40 | |
(22 J:J;,?,uo--6eoo5o t I

E N E R G I A  S O L A R .  S .  A .
Alberto Alcocer 41
Tel. 91 - 23376 53
Madr id -  14

CAR LOS STAEBE
Plaza General Franco 4
Tel. 922 - 300 861
Santa Ursula
(Teneriffa)

fTI-rrn TESOLSA
I ,  i i l l  J o s 6 V e n t u r a 1 6
|  | I  r  i l l  r e l . e 3 - 3 3 0 6 8 5 1
\r-LLLI-"lL'f Esplugues de Llobregat

(Barce lona )

F - - - -  - - - - l

ls-::-=:-i-i-:-:-,

LA OROTAVA
Av. Jos6
Antonio 5
Tel.922 - 330 404

Geschäftssitz

M A D R I D - 1 6
Apolonio
Morales 31
Tel .  91 -  457 69 30

Zweigbüro

B A R C E L O N A
Sta. Maria
de .Barbarä
Ronda Industr ia l  30
T e l . 9 3  - 7 1 8 2 9 0 1

Fabr ikat ion und
Ausl ie f  erung

B A R C E L O N A .  l 4
Gran Via
Car los  l l l  59
Tel. 93 - 330 68 51

Planungs-  und
Berechnungsbüro

P O L I S O L A R  I B E R I C A ,  S .  A .  _  L A  O R O T A V A  ( T E N E R I F F A )

Unternehmen fü r  d ie  op t ima le  Nutzung der  Sonnenenerg ie .
Planung" Beratung, \ l / i r tschaft l ichkeitsberechnungen und Auswertung der Energiesysteme

und deren mög l iche  I  ndus t r ia l i sa t ion .
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Bi ld  7 :  So la re  Brauchwasseran lage fü r  den Se lbs tbau

auf dem Gebiet der Getreidetrocknung
mit Sonnenenergie schon gut vorange-
kommen. In einem umfangreichen
Forschungsprogramm, bei dem l6 Uni-
versitäten und andere Forschungsstel-
len beteiligt waren, hat man dort die
Grundlagen und auch praktikablen
Möglichkeiten zur Getreidetrocknung
mit solarer Niedertemperaturenergie
erarbeitet.  Dabei werden mit einfachen
Systemen wie Fol ienkol lektoren be-
achtliche Erfolge in trocknungstechni-
scher und wirtschaftlicher Hinsicht er-
zielt ,  und zwar nicht nur in den son-
nenbegünstigten Südstaaten, sondern
auch in den nördlichen Regionen. Der-
zeit glbt es in den USA schon etwa
3 000 Solaranlagen in der Landwirt-
schaft !

Warmwasserbereitung
Die solarbeheizte Brauchwasserversor-
gung für Hof und Landhaushalt ist ein
weiteres jetzt schon wirtschaft l ich zu
real isierendes Einsatzgebiet. Die Ver-
brauchsstel len in Haus und Hof sind
außerordentl ich vielgestait ig. In der
Tierhaltung wird Warmwasser in jedem
Fall benötigt zum Kälber- und Läm-
mertränken, Schweinefüttern, in der

t . t l L i ' u r 9  ! . d  U b d l o u l

S n o i r h o r  -  |  ^ ^ ^ < c . h ^ j i l
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gesamten Melktechnik sowie zur Reini-
gung und Desinfektion im Stalt .

Für diese Anwendungsgebiete reichen
Temperaturen von etwa 40 bis 50 oC,
wie sie mit Solaranlagen gut zu erzie-
len sind, auf al le Fäl le aus, ja sie kön-
nen häufig sogar noch unterschritten
werden. Ahnlich sieht es im Landhaus-
halt aus, bei dem pro Kopf wesentl ich
mehr Warmwasser benötigt wird als in
der Stadt, weil  mehr eigene Lebensmit-.
tel zubereitet werden und viel
Schmutz anfäl l t .  Man sol l te auch ver-
suchen, solarbeheiztes Wasser in die
Waschmaschine und Geschirrspülma-
sch ine  e inzuspe isen,  um den St romver -
brauch zu verringern.

Heizung von Haus und Stall
Neben der Wohnraumbeheizung mit
Sonnenenergie über Niedertemperatur-
systeme, wie sie in der Sonnenenergie
laufend beschrieben werden, kommt in
der Landwirtschaft zusätzl ich die Be-
heizung von Ställen für wärmebedürfti-
ge Tierarten wie Kälber, Geflügel und
Schweine in betracht. Hierfür sind so-
wohl luft- als auch flüssigkeitsbetriebe-
ne Solaranlagen einsetzbar, immer je-

doch kombiniert mit Speicher wd Zu-
satzheizung.

Gewächshäuser und sewerbliche
Einsatzgebiete
Auch in Bereichen, die mit der Land-
wirtschaft verwandt sind, wie im Gar-
tenbau, kann Sonnenenergienutzung
zu be l räch t l i chen Energ iee insparungen
führen, z. B. rn der Gewächshaus- und
Bodenbeheizung oder der Gießwasser-
erwärmung. Aber auch landwirtschaft-
lich-gewerbiiche Einrichtungen wie
Brauereien, Brennereien, Trocknungs-
gemeinschaften, Lagerhäuser und Ver-
marktungseinrichtungen sol l ten die
Entwicklung der Solartechnik auf-
merksam verfolgen und den techni-
schen Fortschri t t  auf diesem Gebiet im
wirtschaft l ich und volkswirtschaft l ich
sinnvol len Rahmen nutzen.

Selbsthilfe spart Kosten
Der Landwirt ist,  wie wohl kaum eine
andere Berufsgruppe, gewöhnt, sich ;
praktischen Dingen selbst zu helfeJ,
sei es nun auf dem Bausektor oder im
Maschinenpark, wo vielseit ige hand-
werkl iche Grundkenntnisse Zeit und
Kosten sparen. Diese Quali f ikat ion er-
laubt es dem Landwirt,  auch in den
einfachen Bereichen der Solartechnik
nach Vermitt lung eines Grundwissens
und anhand weniger schematischer
Darstellungen brauchbare Anlagen zu
erstel len.

Dies tr i f f t  in jedem Fall  für Anlagen
zur Trocknung von Haimfutter und
Getreide zv. Aber auch einfache
Warmwasseranlagen können, ggf. unter
Hinzuziehung eines Sanitärj  oder Hei-
zungshandwerkcrs. in landwirtschaftli-
chen Anwesen mit vrel E,igenleistung
erstel l t  werden.

Die Landtechnik Weihenstephan wird
zusammen mit den ört l ichen Maschi-
nenringen im Sommer 1978 die ersten
Lehrgänge zum Selbstbau von Solaran-
lagen zur Heu- und Getreidetrocknunp
Brauchwassererwärmung u
Schwimmbadheizung durchführen]
und zwar in Deggendorf, Dingolfing,
Landau, Traunstein und Kitzingen.

B i l d  8 r  A n s c h l u ß f e r t i g e r  K o l l e k t o r  i m
lsopane l -Kas ten  mi t  Euro thane-
Dämmsch ich t ,  Röhrenabsorber
u n d  A b d e c k u n g  m i t  H o s t a p h a n -
F o l i e  u n d  P a l r a m - P V C - L i c h t D l a t -
t e n .

P  - . 1  . ! l  ' : f l ,

: r e , . h e .  1 i  o d e . 9 f r m t

S c h n i t t  A - B
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Über Eigenbauanlagen und solare Be-
heizung von Freischwimmbädern wur-
de in der Sonnenenergie in den Heften
4176 und 2177 bereits ausführlich be-
r ichtet. Einige praktische Hinweise
und Materialt ips sol len dies ergänzen.
Es sol len dabei nur Möelichkeiten be-
rücks ich t ig t  werden,  d ie  re la t i v  unpro-
blematisch und sicher sind. mit oreis-
werten Materialien durcheeführt wer-
den Tönnen,  aber  t ro tzdern  e ine  hohe
Funktionssicherheit und Wirksamkeit
haben, also keineswegs als "Primit ivlö-

sungen"  anzusehen s ind .

Eine selbsterr ichtete Warmwasserberei-
tungsanlage sol l te möglichst nach dem
Schwerkraftprinzip arbeiten und einen

, .*

B i l d  9 :  E i n s c h w e i ß e n  e i n e s  m i t  r e f l e k t i e -
r e Ä d e r  A t u f o l i e  u n t e r l e g t e n  R ö h -
r e n a b s o r b e r s  i n  L u f t b l ä s c h e n f o l i e
f ü r  e i n e n  S c h w i m m b a d k o l l e k t o r

offenen und damit drucklosen Koliek-
lo r -Spe icher -Kre is lau f  sowie  e inen se-
sch lossenen,  d ruckwasserbet r ieben in
Brauchwasser-Kreislauf enthalten. Bei
sachgerechter Ausführung werden we-
der Strom noch Pumpen, Regler, Aus-
gleichs- und Auffanggefäße, Entlüf-
tungs- und Sicherheitseinrichtunsen
b e n ö t i g t .

Wichtigste Voraussetzung für eine der-
artige selbstregelnde Schwerkraftanla-
ge, die es übrigens auch kompakt zu
kaufen gibt,  ist,  daß der Brauchwasser-
speicher höher als der Koi iektor ange-
ordnet ist.  Bei den meisten landwirt-
schaft l ichen Wohnhäusern und Be-
tr iebsgebäuden ist das kein Problem,
weil  sie über große Stei ldächer verfü-
gen. Auf Flachdächern oder zu ebener
Erde können Schwerkraftanlagen
selbsttragend aufgestel l t  werden.
Weitere Punkte für Schwerkraftanlagen
sind ausreichende Durchflußouer-
s c h n i t t e  u n d  e i n e  M i n d e s t s t e i g u n g  v o n
2 7o vom Kollektor zur Wasseroberf lä-
che im Speicher. Es dürfen keine si-
phonart igen Stel len entstehen.

Die Anlaee schützt sich außerdem
noch selbit gegen Überhitzung, weil
bei Nichtentnahme über einen länge-
ren Zeitraum einfach Wasser aus dem
Speicher verdampft und damit auto-
matisch Kaltwasser nachfl ießt. Bei
Winterbetr ieb ist im Kollektorkreis ein
Frostschutzmittel zu verwenden. das
Polyäthylen und Gummi nicht an-
greif t .  Bewährt hat sich hierfür Methv-
lenglykol.

B i l d  1 O :  W ä r m e t a u s c h e r  a u s  3 O  m  K u p f e r -
rohr  f  ü r  Brauchwasserspe icher

Der Absorber
Für den Selbstbau eignet sich ein Röh-
renabsorber aus handeisübl ichen
schwarzen Hart-PE-Rohren mit 20, 25
oder 32 mm Außendurchmesser, wie
sie auch für Wasserleitungen verwendet
werden. Die Rohre kann man als Ring-
bunde beziehen, die dann al lerdings
erst gerade gezogen werden müssen.
Besser sind Stangen, die man in der be-

Warmes Wasser für's Schwimmbäd -
auch wenn die Sonne

Dafür  sorgen Sie mi t  e inem

;:?';:\:H:#:t5;""*"'. .\.
BEHNCKE.
Und diese Vorte i le
sprechen für  beide Wärme-
t a r  r c n h o r f  r r n a n .

mal nicht scheint.
DerWärmetauscher "SW"
wird pr imärsei t ig  an den
Sonnenko l l ek to r  und
sekundärsei t ig  an das
Schwimmbad angeschlos-
sen.  DerTyp "SWH" wird
mit  der  2.  Heizschlange
außerdem pr imärsei t ig
an der  Hausheizung
angeschlossen.  Dadurch
erwärmt er  auch dann das
Schwimmbadwasser.  wenn
durch den Solarkol lektor
n i ch t  genügend  Ene rg ie
berei tgeste l l t  wi rd.

Typ SWH
Entsprechend SW.

Eil=tHilNilEtK\
Jedoch 2 Heizsysteme SOLARTECHNIK

Postfach 500 -  8011 Putzbrunn
Te l . :  ( 089 )  465071  -Te lex :529858

die korros ions beständigen
Gehäuse aus tdels tahl ,  d ie
völ l ig  problemlose [ \4ontage
an sämtlichen Solarkollek-
toren und der  ger inge
Platzbedarf .

4
4
4

Leistung bei  P\  ̂ r ' , / -Heizung: 90' /70"C:
30.000 kcal /h

+/r/

\

ryp SW
Gehäuse  und  He i zsch lange  Ede l s tah l  4301 ,  1  He i zsys tem.
Ansch lüsse :  p r imä rse i t i g  3 /4 '  Gew inde ,
sekundä r1  1 /2 "  Sch lauch .
Wärmeleistung :  55 ' /28 'C
:  15000  kca i / h

vffi
Fordern Sie
Prospekte und Preise an
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E,st -- [ojpg{_

zeitspeicherung von Sonnenenerg{
wurde in Hefl  5177 ausführl ich berich- |

l ichtdurchlässig und bis zu 150 oC
wärmebeständig ist.  Der Abstand zwi-
schen Folie und Absorber sollte min-
destens 2 cm betragen. über die Folie
werden Dachlatten quer zu den Spar-
ren genagelt, und darauf dann die"Lichtplatten", z. B. Palram-Platten
der Firma Scharr, Stuttgart,  montiert.
Deckleisten befestigen die Folie und
dichten den Luftraum zwischen ihr
und der Lichtplatte weitgehend ab.
Die äußeren profilierten Lichtpiatten
sollen mindestens 90 % Lichtdurchläs-
sigkeit besitzen und hochgradig UV-
stabilisiert sein. Palram-Gewächshaus-
platten gibt es in der Breite von 104
cm und in Längen bis 6 m. Die darun-
terliegende Folie schützt die Lichtplat-
te vor zu starker Erwärmune und die
L ich tp la t te  w iederum hä l t  ÜV-St rah-
len von der allein nicht witterunesbe-
s tänd igen Host  aphan-Fo l ie  fe rn .

Der Speicher
Über handelsübliche Boiler zur Kur'

tet. Eigenbauspeicher sollten offen
sein (2. B. durch ein Rohr, das auf die
Dachfläche hinausreicht). also zum
Kollektorkreislauf gehören. Der Behäl-
ter kann auch ein nicht mehr verwen-
deter öltank sein, wobei Korrosionsbe-
ständigkeit und Wärmefestigkeit bis
100 oC wichtiger sind als extrem sau-
bere Innenflächen, da das Brauchwas-
ser mit dem Speicherinhalt nicht in Be-
rührung kommt.

Nicht sparen sol l te man dagegen an der
Speicherisolierung. So kann man bei-
spielsweise einen Kasten aus selbsttra-
genden wärmedämmenden Schaum-
stoffplatten mit Hilfe von Dachlatten
zusammennageln und den Zwischen-
raum zum Behälter mit ei.ner losen
Schüttung aus Perlite füllen.

Über ein Toilettenspülkasten-Schwim-
merventil, das an die Kaltwasserleitung
angeschlossen ist, wird der Speicherin-
halt immer auf dem richtieen Nive
gehalten (vgl.  Heft 4/76). Sol l te
Ventil einmal versagen, wird nicht das
Haus überschwemmt, sondern das Was-
ser läuft durch das Überlaufrohr in die
Dachrinne. Bei intensiver Nutzung
braucht man je Quadratmeter Kol lek-
torf läche etwa 50 I Speicherinhalt.

Größere Speicher für landwirtschaftli-
che Zwecke, die in der Regel nur für
Temperaturen unter 100 oC infrage
kommen, sind nur dann wirtschaftlich,
wenn sie billig hergestellt werden kön-
nen. Stark schematisiert bietet sich fol-
gende Lösung an: ein Heißwasserspei
cher für Wasser bildet den Kern, ein
trockener Kiesspeicher für das Medium
Luft umgibt diesen und isf wiederum
durch eine starke Wärmedämmschicht
umgeben. Das Ganze rm Erdreich oder
einen leerstehenden Unterflursilo ein-
gelassen bringt eine noch weitere Ver-
ringerung der Wärmeverluste. Noch
einfachere Speicher können aus Kies,
Stroh und Luftbläschenfolie gebaut
werden, um Trocknungsanlagen auch
Nachts mit Warmluft zu versorsen.
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nötigten Länge bestel l t .  Besonders
preiswert und für diese Zwecke völlig
ausreichend sind Hart-PE-Rohre aus re-
gener ie r tem Kunsts to f f  ,  w ie  s ie  von
der Firma l|erra-Plastik, Philippsthal,
auch in 32 und 50 mm Durchmesser
gel iefert werden. Die Vertei ler der pa-
rallelen Absorberrohre kann man aus
Stahlrohr zusammenschweißen und
verzinken lassen. Schneller und billiger
geht es, wenn man hierfür ebenfalls
Hart-PE-Verteilerstücke verwendet.
Die Verteilerrohre können von der ge-
nannten Firma aber auch vorgefertigt
bezogen werden, so daß nur noch mit
Schlauchschellen die Montage auszu-
führen ist. Der Abstand der Rohre von-
einander sol l te etwa dem Durchmesser
entsprechen. Eine darunterl iegende re-
f lekt ierende Schicht (2. B. alu-be-
dampfte Fol ie) wirf t  die zwischen den
Rohren durchfallenden Sonnenstrah-
len zum Teil auf die Rückseite der
Rohre. Abstandhalter aus Sperrholz
oder Isopane sorgen dafür, daß die
Rohre auch bei größeren Längen pa-
ral lel  bleiben.

Wem das Zusammenbauen der Absor-
ber zu viei Arbeit ist, der kann auch
fertige Kunststoffabsorber verwenden,
wie sie z.B. von oku Obermaier Kunst-
s/o1f,, Sibichhausen, angeboten werden.

lllo-r_$l1qs_19! lleinrvcsser
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F ü l l e r u n g  f l o u s h o l l
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Kollektoreinbau
Den Kollektor kann man entweder a1s
Kasten aus Isopanel-Platten der Firma
Fulgurit, Wunstdorf, bauen und auf
das Dach legen bzw. frei aufstel len
oder in das Dach integrieren, wobei
man die vorhandene Sparrenlage als
Kollektorkasten nutzt.  aber die rück-
seit ige Wärmedämmung und Abdich-
tung gegen Regen- und Leckwasser
nicht vergessen darf. Als reflektierende
Dämmschicht eignen sich z. B. 4 oder
6 cm starke Eurothane-PUR-Platten
der Füma Petrocarbona, Regensburg.

Zu beachten ist u.a., daß die Anschlüs-
se diagonal liegen, damit ein gleichmä-
ßiges Durchströmen des Kollektors ge-
währleistet ist, ferner eine Ausdeh-
nungsmöglichkeit des Kollektors nach
oben von mindestens I % der Absor-
berlänge. Für al le Gummitei le, die dem
Licht ausgesetzt sind, darf nur schwar-
ze, hochwert ige Quali tät (2. B. Indu-
strie- oder Kühlerschläuche) verwendet
werden.

Abdeckung
Über den Absorber spannt man auf der
Oberkante._ der Sparren eine vön der
F irma Pütz,,Taunusstein, zu beziehende
Hostaphan-Folie BN 125, die hoch-

| /-\ |
-. ,,\./----+
/ ^,",r,",,

Zent ra le r  kombin ie r te r  Spe icher  mi t  Wasser  und K ies  fü r  versch iedene Verbrau-
cher  im landwi r tschaf t l i chen Bet r ieb  (Ze ichnung s ta rk  schemat is ie r t ) .

9ltoh lnd Holz
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Weitere Entwicklungen
Ersänzend zu dem vorstehenden Übersichts-
beitrag haben wir noch einige im Zusam-
menhang mit der Solartechnik in der Land-
wirtschaft und dem Eigenbau von Solarania-
gen interessante Informationen :

Johann Oberberger, München, <ier seit 1966
eine einfache Solaranlage mit schwarzen
Schläuchen aus Weich-PVC betreibt, hat dar
in Heft 4t76 5.9 ausführlich beschriebene
und noch verbesserte System nach dem
Thermosiphon-Prinzip zum Patent angemel-
,c iet ,  s te l l t  jedoch jedem am Eigenbau lnter-'essiär ten 

drnc Bau- und Monlageanlei tung
zur Verfügung"

Als Niedertemperatur-Kollektor mit schwar-
zen PVC-Rohren funktioniert ebenfalis ein
von der Fitz Haugg GmbH. Jettingen-
Scheppach, vertriebenes System. Auf der
Basis von treviraverstärktem Kunststoff sind
dagegen die zusammeruollbaren Dünn-
schicht-Kollektoren von F. Brücher, Wiehl 2,
entwickelt worden. Sie kosten pro ml
105 DM, arbeiten nach einem drucklosen
Verrieselungssystem und können mit gerin-
gem Montageaufwand montiert werden.

Wied-Solar, Langenau, bietet eine in Iuael in
ausenden von Ausführungen seit Jahrzehn-

von Heizöl wieder stdrker zum Zuge. Der ro-
buste Stahlkessel mit seiner, den jeweiligen
Brennmaterialen (2. B. auch Stroh) angepaß-
ten Schüröffnung, ist so ausgelegt, daß darin
alle festen Brennstoffe verfeuett werden
können.

Strohofen
Probsteder + Stiglmeier, Ruhstorf/Rott,
sieht in dem hohen und weiter steigenden
Heizölpreis ebenfalls einen Anreiz, Stroh.
das nicht anderweitig verwertet werden
kann, in einem Großbalienofen zur Energie-
gewinnung zu nutzen. Der Heizwert von
I kg Stroh entspricht dem von 0,36 I Heiz-
ö1, ein Großballen von 350 kg also 126 l.
Die Bergung pro Großballen verursacht je-
doch nur einen Bruchteil der Heizölkosten
von etwa 40 DM. Durch einen Nachverbren-
nungskanal werden auch die beim Abbrand
des Strohs entstehenden Schwelgase genutzt
und der Strohofen brennt rauchfrei. Nach
Abbrand eines halben Ballens (e nach Wdr-
meentnahme etwa I Stunde) kann während
des Betriebes der nächste Ballen eingebracht
werden, so daß ein Dauerbetrieb möglich ist.

Windenergienutzung
Gerade für freie, abgelegene Gehöfte bzw.
nicht in der Nähe von stromversorgten Ge-
bäuden liegende Betriebsanlagen zur Be-
oder Entwässerung werden seit der Olkrise
auch in Deutschland immer häufiger einfa-
che Windencrgiekonverter  e ingesetz l .  sofern
die örtlichen Windgeschwindigkeiten einen
Betrieb lohnend erscheinen lassen. In Heft
3/77 haben wü berei ts e inen crsten Über-
blick über den Markt gegeben. In den näch-
sten Heften werden wir Anlagenbeispiele
und Neuentwicklungen vorstellen.

Nicht zuletzt sei in diesem Zusammenhang
auf die Gewinnung von Methan aus Stall-
mist hingewiesen. Dic einzige derzeit in
Deutschland noch betriebene Biogas-Anla-
ge in Ber.rediktbeuern, die bereits wieder als
nachahmenswert gilt, wie jüngst bei der
Schu'e izer Tagung ts.  Veranstal tungen) fesl '
stcllbar war. ist in diesem Heft beschrleben.

J l  - -s ji:r!

Schema e iner  Wärmepumpe,  d ie  mi t  H i l Je  e ines  Rohrwärmetauschers  dem Sta l l  Enerq ie  en t -
z ieh t  und d iese  a l te rna t iv  ium He izkesse lbe t r ieb  tü r  d ie  Bräuchwassererwärmung und He i -
zung bere i ts te l l t

len bewährte und den mitteleuropäischen
|  .  Kl imaverhäl tn issen angepaßte Komptaktan-
I lage an. die überall frei aufgestellt werden
I kann,-nach dem Schwerkraf t -Pr inzip arbei-
I  tet  und ab 3 500 DM zu haben ist .  Die Fir -
I ma hat ferner ein Solarsystem für Cewächs-
I  häuser konzip ier t  und entwickel t  derzei t
I  auch eine Heutrocknungsanlage.  Sie b ietet
I  aber auch,  ebenso wie die mit  dcm ländl i -
I  chen Raum vertraute A.  Bi t tner.KG. Unt, : r -
I  marchenbach. komplet te Ernbaulösungen

[ 
ftir Warmwasserbereitung und Heizung an.

I s,uttuunrr, versorgt wärmepumpe
I  Du pro Großvieheinhei t  0,8 b is 1.6 kW Wrir-

I  me..abgegeben werden, kann in größeren

I  Stäl len diese Energie.  d ic b isher in der Regel
I  ver loren ging.  über e ine Wiumcpumpc zur
I  Beheizung von Stal l  und Wohnhaus sowie
I zw Warmwasserbereitung für Flüssigfütte-
I  rung und Reinigung verwendet werden. Eine
I Konzeption, die von der Fritz Haugg GmbH
I entwickel t  wurde und auf  c incm korrosions-
I  festen Rohrwarmetauschcr basier t ,  br ingt
I  n icht  nur Wdrmerückgewinnung der Stal lab-
I  wdrme, sondern auch eine Entnahme von
I  gasförmigem Ammoniak und damit  e inc

erringerung der Korrosion im gesamten
allbereich

Allesbrenner-Heizkessel
Da auf dem Hof immer wieder größere Men-
gen brennbarer Abfälle anfallen, kommen
die Allesbrenner-lieizkessel. wie sre l///l
Loibl. Alzhausen. anbretet. bei den Bemü-
hungen um eine sparsamete Verwendung

Bau- u nd Montageanleitu ng
seit 12 Jahren bewährt

E in fache Solaranlagen für
Garten
Schwimmbad
Brauchwasser

gegen Voreinsand von DM 12.--
in  Br ief  marken an

Johann Oberberger, Pringsheim-
straße 12, 8000 München 50
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El ie  vernünf t igs te  A l te rna t ive  zur  ra r inkungsvo l len  Nutzung den So larwär rne

Vert r ieb für  Norddeutschland.  Nordrhein-West fa len
und Westber l in :
F i rma Horst  Schürmann GmbH
Hardstr. 2
5270 Gummersbach-Rospe
ret. O2261 / 221 31 + 238 03

Vert r ieb für  Süddeutschland und Ausland:
Fi rma Fr i tz  Brücher
K i rbe rg  11
5 2 7 6 W i e h l  2 - B i e l s t e i n
Tel. 02262 / 35 07

ALLES FgR
OAS SCHWIMMBAD

Filtergeräte
SchwimmJet
Schwimmbad-Abdeckung
-
Algenmittel
Wochenoil le

[0--l Bo33 Planeqq

+Hffi Fürstenrieder Str. 6 a
F---5---.l Telefon 8 59 65 45

Sonnenenergie Jg 3 Heft I JanuarlFebruar 1978


